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P r e v i e w s

ein breites spektrum an theater, Comedy 
und Musik beinhaltet alljährlich das Pro-
gramm der theater- und Musikgesell-
schaft zug. 
in der sparte Musik stehen interessante und 
spannende Konzerte wie das Bahur ghazi’s 
Palmyra feat. Patricia draeger, ein interes-
santes Worldmusic/Jazz-Projekt (18.01.), Juan 
de Marcos & the afro-Cuban all stars 
(15.03.) oder das todo Cuba-ensemble (16.03.) 
an. Höhepunkt wird zweifelsfrei das Konzert 
des star-bassisten avishai Cohen und seiner 
band am 3. Mai werden. 
Die klassischen Konzerte mit Patricia Kopat-
chinskaja (01.02.), dem ausnahmepianisten 
Jan lisecki (24.02.) oder dem Piano-Weltstar 
Fazil say mit dem Casal Quartet (22.03.) 
werden sicher auch Jazzfans begeistern, ge-
nauso wie die aufführung ”Dance oft he sun” 
mit der geneva Camerata mit zeitgenössi-
schem tanz am 4. Mai.
ab März findet jeweils am ersten Mittwoch des 
Monats in der bar & Lounge des theater casi-
nos die Reihe ”Keynote Jazz” statt. in dieser 
serie präsentieren sich junge talente der Regi-
on, so z. b. das Klangcombi in der ausserge-
wöhnlichen besetzung Judith Müller (vl), ad-
rian häusler (vl, vla), nicola romanò (clo), 
severin Barmettler (b), Markus lauterburg 
(dr, perc), die Combo deliahs acoustic, das 
esther Bächlin trio und das accordeon-tan-
go-Jazz-Duo mit daniel und Michael zis-
man. pw/pd
infos unter www.theatercasino.ch

JazzWerKstatt Bern, PrOgr, 27.2.– 3.3.2019

erfahrungsgemäss lässt hierzulande der 
Frühling ende Februar noch auf sich war-
ten. die diesjährige Jazzwerkstatt Bern 
hilft, die lange zeit auf die ersten wärme-
ren tage zu überbrücken, denn die durch-
sicht durch das Programm zeigt eine er-
freulich hohe dichte an Musikern afrikani-
scher herkunft, die mit ihrer Musik sicher 
auch einen schuss Wärme der südlichen 
hemisphäre ins PrOgr bringen.
Der schwerpunkt unseres südlichen nachbar-
kontinents ergibt sich bereits aus dem beizug 
von shane lee Cooper aus südafrika als 
gastkurator, auf dessen adressbuch die erfah-
renen künstlerischen Leiter Marc stucki und 
benedikt Reising gerne zurückgriffen. viele Pro-
jekte stechen besonders ins auge, für die er-
wähnung zweier davon ist hier Platz. Die Zairi-
sche Pianistin, sängerin und Komponistin 
thandi ntuli ist am eröffnungsabend (sowie 
am sonntagnachmittag) mit ihrem internatio-
nal bestückten art ensemble zu hören. Die 
14-köpfige Formation vereint Musiker Mittel-, 
nord-, süd- und osteuropas und die Musik 
ntulis verspricht mit ihrem eklektischen Mix 
aus zeitgenössischem Jazz, soul mit ein-
sprengseln von diversen afrikanischen Kultu-
ren, dem Motto des Festivals besonders ge-
recht  zu werden. thandi ntuli führt übrigens am 
samstag durch den "Record afternoon". Dies-
mal ist diese wunderbare institution des ge-
meinsamen, geleiteten Hinhörens nicht einer 
Platte oder einer Formation, sondern der inspi-
ration ntulis gewidmet, die dabei einen span-
nenden einblick in jene Musik geben wird, die 
sie persönlich am bewegendsten inspiriert. 
Daneben tritt am Donnerstag Banou azania, 
eine Formation mit Musikern aus Malawi, Zam-
bia, Zimbabwe, Kenia und grossbritannien, auf. 

Die sechs aussergewöhnlichen Musikerinnen 
trafen erstmals aufgrund einer initiative des 
british council aufeinander und das resultieren-
de panafrikanisch-britische gipfeltreffen warf 
sehr hohe Wellen, die nun bis nach bern 
schwappen. Diese beiden und viele weitere For-
mationen können im PRogR bekanntlich nicht 
nur konzertant, sondern auch bei den Proben 
beobachtet werden, was das Festival erst recht 
zur Werkstatt macht. 
aber afrika ist nicht der einzige Kontinent, der 
dieses Jahr die Hallen des PRogR zum Klingen 
bringen wird. Das Programm vereint insgesamt 
90 Künstler und Künstlerinnen aus fast allen 
Himmelsrichtungen und auch das heimische 
Musikschaffen ist mit vielen gängigen namen 
würdig vertreten. 
Für einen aufschlussreichen Überblick hilft da 
nur ein blick ins Programm unter 
www.jazzwerkstatt.ch.
Christof Thurnherr

theater- und MusiKgesell-
sChaFt zug – sPannendes 
FrühJahrsPrOgraMM 2019

restaurant COMMihalle 
züriCh "sOundeliCiOus"

das neue Programm der Commihalle be-
sticht durch seinen einzigartigen Mix an 
charismatischen und professionellen Mu-
sikern aus der ganzen schweiz sowie ver-
schiedensten stilrichtungen. 
Das Programm reicht von Jazz und soul über 
big-band-sound bis hin zu chansons, Pop und 
Dance songs. Und dies alles ”live on stage", mit 
Power oder auch unplugged, aber immer au-
thentisch und direkt. Wer dann dazu noch das 
tanzbein schwingen möchte, dem seien die 
”Lindy Hop"-abende ans Herz gelegt, jeden 
ersten Montag im Monat.
bühne und saal der commihalle bieten den ge-
eigneten Rahmen für Musikkonzerte jeglicher 
couleur, sowohl von grösseren wie auch kleine-
ren Formationen. Dabei kommt der kulinarische 
genuss ebenfalls nicht zu kurz, dank dem tavo-
lata-angebot oder auch feinsten italienischen 
spezialitäten à la carte. so werden auge, ohr 
und gaumen gleichermassen verwöhnt – soun-
delicious eben. pw/pd
infos unter www.soundelicious.ch
Programm
07.01.: swingin’ Monday
14.01.: Pools
21.01.: sMZ big band
28.01.: Robi Weber trio
01.02.: 12:00h: Lost in blues
04.02.: swingin’ Monday
11.02.: voice & Music academy Zürich
18.02.: stefano Minder Quartett
25.02.: becky and the gents
03.03.: 19:00h: grande noite do Fado
04.03.: swingin’ Monday
11.03.: Rodrigo botter Maio & Return 
              of the bossa november
18.03.: Jazzarmonics
25.03.: Four for the blues feat. Janet Dawkins
01.04.: swingin’ Monday
14.04.: 16:00h: Lost in blues
15.04.: silversoul
29.04.: Kawaii sessions Live night
06.05.: swingin’ Monday

18. BeJazz WinterFestival, 17. – 19.1.2019

das erste schweizer Jazzfestival des Jah-
res wird auch heuer vom Berner verein 
BeJazz durchgeführt. vom 17. bis 19. Ja-
nuar 2019 geben in den vidmarhallen in 
Bern-liebefeld vorwiegend Formationen 
aus der einheimischen Jazzszene einblick 
in ihre laufenden Projekte.
Den einstieg in das Festival machen zwei inter-
national hochangesehene botschafter der 
schweizer Jazzszene: saxophonist Jan galega 
Brönnimann und bandoneonist Michael zis-
man stellen ihre eigens für das Festival einstu-
dierte Hommage an die beatles vor. Diese steht 
– ganz schlicht – unter dem titel "the Music of 
the beatles".
Fünf neue alben werden an insgesamt drei 
abenden vorgestellt oder getauft. eines davon 
kommt vom seit 2009 operativen, sehr lebendi-
gen bläser-schlagzeug-Quintett le rex am 
ersten Festivalabend. Das zweite, "benign", 
kommt aus der Feder des berner tenor- und 
sopransaxophonisten und Klarinettisten do-
menic landolf. gemeinsam mit arne huber 

am bass und dejan terzic am schlagzeug ist 
am zweiten abend ein auf feinen Klangmustern 
gestütztes set zu erwarten.
Mit viel Feingefühl und Raffinesse gestaltet am 
selben Festivalabend auch die Zürcher Kontra-
bassistin stefanie Kunckler mit ihrem Quin-
tett Ymonos ihren auftritt. im gepäck führt sie 
ihr vor gut einem Jahr veröffentlichtes album 
"Le Jour avec Les Yeux Fermés" (s. JnM nr. 1/ 
2018). ein weiteres Highlight ist aksham mit 
der in albanien geborenen sängerin elina 
duni, dem genfer Pianisten Marc Perrenoud 
und dem französischen trompeter david enh-
co.
am dritten und letzten abend stellt sich das 
multinationale Quartett hum um den Zürcher 
trompeter silvan schmid auf die bühne: sa-
xophonist Jedrzej lagodzinski kommt ur-
sprünglich aus Polen, lebt aber in Kopenhagen, 
Pianist nataniel edelman stammt aus buenos 
aires und schlagzeuger Max santner aus Ös-
terreich. Kennengelernt und formiert hatten 
sich die Musiker 2016 in new York. in der 
schweiz trat Hum erstmals im Rahmen des 
 beJazz-transnational-Wettbewerbs im März 
2018 in erscheinung. Den Wettbewerb ent-
schied das Quartett für sich.
auf Hum folgt ein elfköpfiges ensemble unter 
der Leitung der im Kanton Zürich aufgewachse-
nen japanisch-polnisch-stämmigen sängerin 
Yumi ito. Das Yumi ito Orchestra bietet eine 
interessante Mischung aus Jazz und Weltmu-
sik, mit einem Hauch Klassik. es sind dies vor-
wiegend sphärisch klingende, poetische stü-
cke.
Den abschluss des Festivals schliesst mit nik 
Bärtschs "Ronin". Das Quartett um den Zür-
cher Pianisten ist international unterwegs und 
in der Jazzwelt bestens bekannt. Der auftritt 
am beJazz-Winterfestival steht im Zeichen des 
aktuellen albums "awase". beJazz club, vid-
marhallen, 3097 Liebefeld. Luca D'Alessandro
www.bejazz.ch 
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E D I T O R I A L I N H A L T
Liebe Leserinnen und Leser,

here we go, das Jahr 2019 ist Realität und das ganze 
JAZZ’N’MORE-Team wünscht euch nachträglich noch alles Gute. 
Wir freuen uns auf ein ereignisreiches Jahr mit guten Storys 
und Portraits über Jazz- und Bluesgrössen und Youngsters sowie 
wiederum Hunderte von CD-Rezensionen, Festivalberichten und 
Vorschauen.

Wir werden auch in Zukunft vor allem die Schweizer Jazzszene 
im Fokus behalten, denn es gibt ein enormes Potenzial an jungen 
Jazz- und Bluesmusikern, die darauf warten, entdeckt zu werden. 
Dafür haben sich auch die Organisatoren des Suisse Diagonales 
Jazz eingesetzt und veranstalten seit Jahren ein landesweites 
Festival, mit 70 Konzerten mit 10 Bands an 26 verschiedenen 
Spielorten. Ein wahrer Kulturaustausch der Regionen, aber auch 
der verschiedenen Musikstile. Das Festival dauert mehr als einen 
Monat und beginnt am 12. Januar im Bieler Musikclub Le Singe 
mit einem Konzert von Irène Schweizer.

Die Berner sind anfangs Jahr stets aktiv. Vom 17. bis am  
19. Januar veranstaltet BeJazz sein traditionelles Winterfestival 
bereits zum 18. Mal. Es treten vor allem Bands aus der Schwei-
zer Jazzszene auf und auch dieses Jahr können die Veranstalter 
mit mehreren CD-Taufen aufwarten. Experimenteller geht es Ende 
Februar am sechsten Jazzwerkstatt Festival zu. Hier treffen sich 
Improvisationskünstler und zelebrieren diesen interessanten Stil 
in Austauschprojekten und neuen Formationen in diversen Acts 
und mit Musikerinnen und Musikern aus der Schweiz, aber auch 
mit vielen Internationalen Akteuren. 
Gleich um die Ecke, in Biel/Bienne, findet anfangs Februar ein 
weiteres Festival statt, das spannende "Ear We Are". Die Aus-
gabe 2019 vom 7. bis 9. Februar widmet sich der Erforschung 
des Neuen und dem Neuentdecken des scheinbar Bekannten: 
Das vielseitige und kontrastreiche Programm vereint aktuelles 
Musikschaffen aus den Stilrichtungen Noise, Jazz, Free Jazz und 
konzeptueller Musik, elektronisch wie akustisch.

Daneben gibt es in den verschiedensten Locations unzählige wei- 
tere Top-Acts zu hören, sei es von Veranstaltern wie All Blues, 
Groove Now!, OffBeat oder in den renommierten Clubs wie dem 
Zürcher Moods, dem Basler Bird’s Eye, Marian’s in Bern oder 
dem Fribourger La Spirale oder in Arosa: Hier gibt es unter dem  
Titel "Arosa Sounds" gleich zu Beginn des Jahres schöne Kon-
zerte zu geniessen.

Die Schweizer Szene ist also überaus aktiv und kreativ, das freut 
uns natürlich sehr. So werden wir als Zuhörer verwöhnt und  
hoffentlich nutzen möglichst viele von euch das tolle Angebot.

Dazu wünsche ich euch, liebe Leserinnen  
und Leser, auch im 2019 viel Vergnügen.

Euer Peewee Windmüller

JAZZ’N’MORE dankt für die Unterstützung durch die Fachstelle Kultur des Kantons Zürich 
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24  G I OVANN I  M I R A BA S S I
2 6  C H R I S T O P H  I R N I G E R
2 8  T H E  S AVORy  C O L L E C T I O N
2 9  S I LVAN  S C HM I D
3 0  N I K O  S E I B O L D
31  H E R B I E  K O P F
3 2  L I O N E L  L OU E K E
57  NEW PROJEC TS:  Ph i l i p p  E den Tr i o  – 
 Ben Z ah l e r  S onggo i ng  – Bove t /C o l eman /B l a s e r  – 
 M i c hae l  He i t z l e r s  K l e zme r band – Dom in i c  E g l i 's  P l u r i sm –   
 D im i t r i  Howa l d  I l j a
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8 3   R A D I O - / T V- P ROGR AMME
T i t e l b i l d :  Amb r o s e  A k i nmu s i r e  F o t o :  D r a g a n  Ta s i c
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